
Intelligenz Matt zur Naiwcher Leitung
IM?- 43.

Samstag l i t « ^ Az>ril l83ft.

vermischte V" « r l « » t b » r n n 2 e n.
Z. 242. (3^

^ u a v t i e r!
«3! 7 e m ° » N?en^St°cke' ^ denr Ball hause, Haus-Nr^ 25, besiehend

Küchen, zwel H°.z.eZ?^^s.:en^: Ve^N^un^NrkH^s t^ "
« Astermiethe"" ^rg7°m " ! ^ " ' ? ̂ ^ ^ ̂  ^

> z« u^roen. ^)as Mchrere erfragen Liebhaber bel dem Bewohner
desselben.

« n ^ . n ^ ^ ^ ^ / ' V ^ ^ V 5 . 3 . und die nachfolgenden Tage wild in der Gradischa-
Vorsiadt,, hinter dem Ballhause, Haus-Nr, 85, ,m obern Stocke, eine Licitation
aii5 N " Haud abgehalten werden. Bei derselbm werden Zimmereinrichtungen
und «wö f <K°»V ^ ' " / . ^ ' schöne Garnitur von einem Sopha, zwei PoUrons
mnn»^ ^ ^ ^ " ' Mußho^nm k.lschrothem Brünell und Federn) dann andere
ê - N , H ° " ^ Sessel, Diversi-Tische,, Secretärs, Toiletten, Kommod-, Hän-

the'ils N . ^ . V k N ' ' ^ ^ ° . ^ " ' " ä s t e n , Bettstätten. Spucktrüheln, , c , (alles
KupfetMcke'' ^ n ! ^ ' ^ ? " dann Stock- uno Wanduhren,, moderne Biwer und
Guitarren . n Z N - I ^^° l"< ein tle.ner Luster, ein Oboe, zwei Flöten und zwei

Vorzellain-Service

KZaya^i^Ä3^o7F^^^
zahlung hlntangegeben werden " " ' " " " uno^ucrerdosen^ gegen gleich bare Be-

^""Hu7g wXn°::^?Ie:'"uu33N ^ " « " ° M°ube.-Ein-c.s Liebhaber wünschet ^ Anbote angenommen, wenn

ẑ  Z. 266 (2) ^ „ „

F e . l b i e t u n g s « E d i c t
ch«lss^°" °""^ " " ? " " ^°^"s«erichte M i -
«'«»ck ^ c -1 «̂  . " " " i"°>n't bekannt
" ^ ! ^ ^ ^ f°P über Ansuchen dei Ba.,h°I°>

° « ° ^ ' »e«°n schulden i82fi .3°kr,
" " ' s«°n. V m " " " " " Fe>lb>ttu«g wr geg.
h°«csch»ft M i ^ ^ ^ gelegenen, der Sl»»ts«
t.enftb«en7'«1.' " " ' ° n ' ' « ^ Urb-, Nr. 363

^ " " I 72Z fi. 55kr., gerichtlich ge-

schätzten halben Hübe sammt An-und Zuqc-
hör gewllllget, und deren Vornahme auf den
3 l . März , Zo. Apnl und 1. Juno i 83c i ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr lm One der
Realität mit dem Beisätze anberaumt w rd l i ,
daß besagte Reall iat, wenn solche wedcr bei
der ersten noch zweiten Fellbielungslagsayung
um den Schaywerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der dritten
auch unter demselben hmtangegcben werden-
würde.
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Wozu die Kauflustigen und insbesonders
die Tabularglaublger mtt dem Beisätze hlemit
zu erscheinen eingeladen werden / daß dle ^ l -
cltatlonsbedlngnisse tagltch in dleser Gerichts,
Kanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bezirks- Gericht M.chelstatten
zu Krainburg den 20. December 182g.

A n m e r k u n g . Be» derFeilbletungs-Tag«
sayung hat sich kein Kauflustiger ge-
melder.

Z. 366. (5) 5 ä ^ l - . 1795.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Commissarlate
der Umgebungen Lalbachs wird hiemit öffent«
lich kund gemacht: ss habe das löbliche k. k.
Kreisamt zu iialbach mittels Abstlfiungs - 3r .
kenntnlsses vom 12. November »629, Zahl
I2^o3, ln die öffentliche Hellbletung der, dem
Johann Kodermann gehörigen/ der Herrschaft
Kreuz und Oberstem, 5nd Rect. Nr . 422
dienstbaren, zu Tschernutsch gelegenen, auf
1670 ft. 40 kr. gerichtlich geschätzten iz^Hube,
wegen eines seit mehreren Jahren ancrlaufe-
nen landesfürftlichen Gteuerrückstandes pr.
79 st. 36 kr. , im pol'tljchen Exccutlonswege
gewilllget, und es seyen zu diesem Ende drey
Hagsatzungen, und zwar: auf den 27. Febru-
a r , 27. März und 27. April m I^aco dieses
Bezlrks-Eommtssarlats, jederzeit Vormittag
von 9 bis 12 Uhr mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß, wenn gedachte Realität beider
ersten oder zweiten Tagsatzung mchr um oder
über den Gchätzungswerch an Mann gebracht
werden sollte, selbe bei der dritten auch unter
demselben hmtangegeben werden würde. Die
Schätzung, der Grundbuchsextract und die
llcltationsbedlngmsse, uermöge welch Letztern
unter andern jeder Llti iant vor Annahme sei-
nes Anbotes ein Vatnum pr. 167 st. 4 kr.,
welches dem Ersteher m den Me»stbot einge-
rechnet, den Übrigen Llcttanten aber nach der
Llcttation sogleich zurückgegeben werden w i rd ,
zu Handen der Llcltanons« Commission bar
erlegen muß, sind m dieser Amtßkanzley in den
gewöhnlichen Amtkstunden einzusehen, die
Realität aber kann besichtiget werden.

Es werden demnach alle Kauflustigen zu
dieser Licttation hlemit eingeladen.

K. K. Bezirks-Commiffanat der Umge-
bung Laibachs am 18. Jänner i83o.

A n m e r k u n g . Bel der ersten und zweiten
ilcitaNons « Tagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet.

Z. 3 6 l . (3) I . Nr . Zgz.
E d i c t .

Alle Jene die an den Verlaß des schon
am 27. I uny l 6 i 3 , zu Gchwarulle verstor-
benen Andreas Smerkol l , gewesenen Hof-
stadtler, aus was immer für einem Rechtsgrun-
de einen Anspruch zu machen berechtiget zu
seyn glauben, haben sich so gewiß bey der auf
den 24. April d. I . , Vormittags um 9 Uhr
ln dieser Amtskanzley bestimmten Tagsatzung
anzumelden, ihre vermeintlichen Ansprüche
anzugeben und darzuthun, wldr,gens sie sich
die Folgen des §. 8 l 4 a. b. G. B. , selbst
zuzuschreiben haben würden.

Bezirks, Gericht Ponovitsch am 3 i .
März 18Z0.

Z. 357. (3)
Von der Amtsverwaltung der Peter Rit-

ter v. Bohr'schen, k. k. priuilegirten Stah l -
und Elsenhammerwerkschaft zu Rosenbach, Be-
zirk Rosek, Villacher Kreises, in Kärnten,
wird hiemit bekannt gemacht folgende

N i e d e r l a g s - A n z e i g e
d er

N o t t i n g b r u t t n e r
Compressions - Blei - Röhren- und Platten-

Fabrik.
(Stadt, Wollzeile, Nr. 785.)

Die unterfertigte Fabriks-Direction bnngt
htermtt zur öffentlichen Kenntniß, daß sie zu
größerer Ausdehnung ihrer Geschäfte und schnel-
lerer Beförderung der Bestellungen, bereits ei-
ne Niederlage ihrer Fabrikate, (H^tadt, Wol l -
zeile, N r . 735) errichtet habe, allwo sie mit
emer Auswahl von Bleiwaren jeder Gattung
versehen ist, welche fortwährend in der vorzüg,
llchsten Qualität von Bklberger Reinblei, zu
den billigsten festgesetzten Preisen und in belie-
biger Quantität zu haben sind, als:

Erstens. Compress ions - B l e i r ö h -
ren oder R ö h r e n ohne L ö t h u n g , d.
h. R ö h r e n , welche wed e r gegosse n
noch gezogen s i n d , in neun verschiedenen
Dimensionen, welche an Glätte und Reinheit,
so wie an Compactität, jede andere Gattung
von Bleiröhren übertreffen, und somit der Oxy-
dation weniger unterworfen sind. Sie sind
von 4 1̂ 2 Linien, bis auf 3 Zoll inneren
Durchmesser; und nach Verhältniß des Durch-
messers, aus Stücken von 1 1̂ 2 Klafter bis
auf 20 Klafter in der Länge.

Die Beschaffenheit dieser Röhren macht
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dieselben nicht nur geeignet für Wasserleitun-
gen im Innern der Hauser, m Garten, bei
Fontamen und Springbrunnen/ wndern vor-
züglich sind dieselben bei Operationen zu ge-
brauchen, wo man Chlor- und Flußsaure ver-
wendet, als bei der Gewinnung dcs Chlor-
kalkes, Ehlorkali, Chlorsoda :c. , dann zur
Ableitung der erzeugten Vitriolsaure u. a. m

Zweitens. B l e l p l a t t e n , von a u s -
gezeichneter Q u a l i t ä t und R e i n h e i t
zu jeder Dimension, von U2^Linie bls auf Z
Linien dick, und bls auf 6 ^chuh breit und
25 Schuh lang, rechtwinkllch zugeschnitten.

Nachdem die unterfertigte Fabnks-Di^
rcction von den HH. R o b e r t 6c Eomp das
in ihrer Hallemer Fabrik aufgestellt gewesene
Walzwerk käuflich an sich gebracht, und bereits
im Gange hat, wo nunmehr die oben bezeichn
neten Platten erzeugt werden, wird zugleich
einem in den österreichischen Staaten, so wie
überhaupt in Deutschland und Ital ien lanast
gefühlten Mangel an Bleiplatttn von solchen
Dimensionen abgeholfen.

Die Vortheile, welche derley Dimensio-
nen von Blelplatten sowohl zur Erbauung von
Bleckammern, als zur Aufstellung von großen
chemischen Apparaten von diesem Metalle, als
zu Reservoirs und Pfannen aus einem Stücke,
zu Sudpfannen beider Gewinnung des Alauns,
wie auch bei Erzeugung des Eisen-, Zink- und
Kupfervitriols, und des essigsauren Bleies,
Bleizuckers, und endlich als Krystallisir-Ge-
fäße ?c.; dann zur Austafelung der hölzernen
Bottiche, in welchen Porzcllainmasse aufbewahrt
w i rd ; der Bottiche, wo mittelst Chlor oder
Chloralkalien baumwollene Zeuge gewaschen
werden (in den künstlichen Blelanstalten); fer-
ner zur Deckung von Dachern und Terassen;
zum Anlegen unterhalb der Fußböden, und
zur Austafelung der Wände in feuchten, eben-
^ e " ^machern gewähren, sind den
HH' ^ " / " ' Baumelstern und Fabr.kan-

Drittens. G e l s t h e t e V l e i r ö h r c n
jeder G a t t u n g , von 4 Zoll bis auf 10
Zoll weit, mit oder ohne Mante l , zu Retira-
de - Schlauchen und, Stutzen, Wasser- und
Urm-Ableitungsröhren :c., dann bleierne Re-
tirade-Gamzen und Sitze; Wasser- und Urin-
becken :c. , ^

Alle diese Fabrikate sind von der besten
Qualltat und vorzüglichsten Beschaffenheit.

Die Fabriks - Direction haftet jederzeit
für die Zweckdienlichkeit ihrer Fabrikate, wel-
che sich, laut dem bereits gemachten Ausspruch
der technischen Behörde, und dem erhaltenen
Resultate bel Retlrade-Her^ichtungen in mehr
als 140 Gebäuden in ZZ Städten der Mon-
archie als vollkommen bewahrt dargclhan h<n.

Endlich Viertens. Taback - B l e i f o -
l l e n , in den erforderlichen Dimensionen, und
wohl conditionirt: zu pfundigem und halbpfün-
digem Taback, wo das ganze Klstchen inoo
Stück, und das halbe Kistchen 5oo Stück
Blätter enthalt.

Wegen Anfragen und Bestellungen belie-
be man sich an die Niederlage (Wollzeile, Nr>
?85) gefälligst wenden zu wollen. Sowohl für
den hiesigen Bedarf als auch für auswärtige
Bestellungen sichert man die beste und promp-
teste Bedienung zu.

Von der Direction der Kottingbrunncr
Compressions - Blei - Röhren - und Platten-
Fabrik. Wien den Z i . October 1829.

I . F. H. H e m b e r g er.
A n m e r k u n g . Wegen Bestellungen derBlcl-

Platten von 4 1̂ 2 Linien bis 1)2 Linie
dick, dann bis auf 6 Schuh breit und
25 Schuh lang, beliebe man sich an die
Dn-ecnon der Kottingbrunner Compres-
sions-Blel-Röhren- und Plattenfabrik,
Wollzelle, N r . 785, in W i e n , oder
unmittelbar an die dießortige Amtsver-
waltung, bei welcher auch der Preis-
Eourrant für die hier zu Roscnbach er-
zeugten Blei - Platten einzusehen und
zu bekommen ist, zu wenden.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist ganz neu erschienen, und um den festgesetzten Preis
2 12 kr. C. M . zu haben:

Nie Meberschwemmung am i . unV 3. Mär? 1830 ?u TMien in der Nes
Wldstadt. Nossau e^ - t7ott Josezch Schul?.

Verun<i l . ' .5" 5 ^ ' " s hievon ist einzig und allem den in und um Wien durch Überschwemmung
^ ""uluaicn bestimmt.
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Mit allerhöchster Bewilligung

Nachstkommenden 24. Apr i l
erfolgt bestimmt und unwiderruflich

die Ziehung der großen, Lotterie,

der Herrschaft Ezechovitz.
Diese Lotterie enthäl t M Haupt t re f fer , .

nämliH: 1 Haupttreffer,, die in t. t. Schlesien liegende Herrschaft
S j k c h o w i t z — S o m o r o w i t j etc. . . oder bare 3 0 0 , 0 0 0 ss.

R detto daS in Böhmen liegende Gut S t r z e s m i e r z 1 0 9 , 0 0 0 «
i detto die. in der l. f Stadt Baden bei Wien liegen«

den̂  zwei Häuser Nr. 7» und 72 . . . . . 4 0 . 0 0 0 „
l detto die in der Kreisstadt Ungarisch »hradisch in Mäh-

ren liegenden zwei Häuser Nr. »̂ » und »23. , o . ooa «
» detto im baren Gelde » 5 , 0 o ^ „
» d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . . , 4 , 0 0 a ^
» d e t t o ., . . d e t t o . . . . . . . . . . .̂ . . ^ 3 , o o a „
1 d e i t o . . . d e t t o . . . . , 2 , 0 0 a „
,. d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . » 1 , 0 0 0 „
1 d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . z . o , o o 0 „
» d e t t o . . . d e t t o 9 , 6 0 0 , ,
1 d e t t o . . . d e t t o 9 , 0 0 0 «
T d e t t o . . . d e t t o . . L , 5 o n "
' detto . . . detto 3 , 0 0 0 "

detto . . . dett° . 5 5 0 0 "
1 detto . . . detto ? , o o «
1 detto . . . detto . , ° . . . 6 , 5 o 0 '
1 detto . . . detto . . ^ . . . . . . . . . 6>,oo0 „
» detto . . . detto 5 , 5 o o »
1 detto . . . detto . . 5 , o o o „

Wner 20 Tresser . . . detto a ,ooa fi. 2 o , o a o „
2 0 d e t t o . . . . d e t t o a 5 o a . . . . . . . . . i 0 / 0 0 0 ,»
2 0 d e t t o . . . . d e t t o 2 2 5 a ^ . 5 , 0 0 0 „
2 0 d e t t o . . . . d e t t o 2 2 0 0 ^ . . . . . . . . 4 , 0 0 0 »

, 0 0 d e t t o . . . . d e t t o ^ » 0 0 . . . . . . . . . » 0 , 0 0 0 „
» o » d e t t o . . . . d e t t o ^ 5 o „ — 7 — 5 , o « o „
» 0 0 d e t t o . . . . d e t t o ä 3 a „ , 3 , 0 0 0 „
» n a d e t t o . . . . d e t d ? K 2 5 . . . . . . . . . - » — 2 , 5 o 0 ^
» n a d e t t o . . . . d e t t o a 2 a ^ . . . . . . . . 2 , o o o „
4 0 0 d e t t o . . . . d e t t o » , 5 „ . . — — 6 , 0 0 0 «

4 0 0 0 d e t t o . . . .. d e t t o a > 2 i ^ 2 „ . . . . ° . ° . 6 0 , 0 0 0 , ,
, 5 0 0 0 d e t t o . . . ., d e t t o ^ 5 . . . . . . . . . 7 5 , 0 0 0 , ,

2 0 , 0 0 0 G e l d t r e f f e r g e w i n n e n . . . . . . . . W . W fi. 8 0 0 , 0 0 0
Da diese Lotterie gegenwärtig aNein besteht? da dieselbe ferner nicht nur zwei große Lot«

terien in sich fasset, sondern in selber auch durch eine besonders zweckmäßige Vertheilung des Gewinnfi-
betrages von 6aa>aao ss. die Anzahl sehr beträchtlicher Treffer so groß ist, daß für den Mitspielenden
die Wahrscheinlichkeit mit einer verhältnißmäßig geringen Einlage einenfehr bedeutenden Gewinnst zu ma«
chen, außerordentlich gesteigert w i r d , so dürfte dieselbe sich fortwährend jenes Antheiles von Seite
des verehelichen Publ icums, welcher bereits die Vergreifung der gelbe« Freilose in dem gefertigten Groß»
handlungshause zur Folge hatte, zu erfreuen haben.

Jeder bar. bezahlende Abnehmer von 5 yofen erhalt das 6te unentgeldlich.

Das Los kostet 5 fl. C. M.
Hammer und Karis.

Lose dieser Lotterie sind fortwährend bei F e r d i n a n d I . S c h m i d t , am Congreßplaye,
im-haudlungsgewölbe zum Mohren , zu den nämlichen Bedingmssen, wie sie das Wiener Groß»
han.dlungshaus macht., zu haben.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 397. ( l ) Nr . 2244.

E d i c t .
Vom Bez,rks - Gerichte Rupertshof zu

Ncustadtl wird allen )enen, welche auf fol-
gende, auf dem I^,eph Ident ischen, zu
Neustadt!, 8^d Consc. Nr . i5? , gelegenen,
der Ttadtgi l l Neustadtl, 8,il> Rect. Nr . 97,
eindienenden Huuse sammt An« und Zugehür
lntabullrten Betvage, als:

2.) des Stephan Grabner, Verwalter, aus
der Schuldobllgation, 6äo. , . , indak.
la. July 1787 , or. loo ft.;

d.) des Franz Uvbals von S t . Rup echt,
aus der Schuldobllgatlon, ääo. ß.
März, nnal^lÄdo 10. November 1787.'
pr. Zo st.; ^ ^ "

c,) des Mar tm Sämann von Dobrouska-
vaß, aus der Gchuldobligatlvn, äl lo.
16. , inwdnlaw 17. August 1790, pr.'
89 st. i5 kr.; und

ä.) des Vtephan Grabner, aus der Schuld-
Obligatlon , ääo. ed i lNa^ulu^ Z. May
1793/ pr. 20 st.,

einen gegründeten Anspruch zu machen ver-
meinen, hiermit aufgetragen, »hre dleßfakl«
gen Rechte und Forderungen so gewiß bmnen
einem Jahre, scchs Wochen und drei Tagen,
geltend zu machen, als sonst nach Verlaus
dieser Fr»st tue erwähnten Schuldbriefe auf
we»teres Ansuchen des gegenwärtigen Hausbe-
sitzers, Joseph Iessenko, ohne welters amori
tlsirt werden würden.

Neustadtl am 7. December 1829.
Z. 399. (,) Nr. 4U6,

Bon dem t. s. BezntS - Gerichte der Um«
gelungen Laibacks wild bekannt gemacht: Oi
sey üder Ansuchen der Maria Iamnig von Zayer.
als eiklätten Erben zur Erforschung der Schul
denlast nach tem am 3. December »L29 , ẑ
Zayer velstordenen Jacob I a m n i g , die Tag
layung auf den 20. April l. I . , Vormictagi
um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt wor>
^"/..beo welch» alle I«nc, welche an diese»
^Anscr M e ^ u s / . ? " " ^ur einem RecdtSarun

wierigens sie die F o l g e ? " «'. V " " loNen
M selbst zuzuschreiben haben werden

La'bach am 2 ^ März ?L2o.

Z. 3.92. (») ^ ^ - ——

ausgeschriebene executive Feilbietung ter Michael
Kaula'lcben > j2 , recüuz 3^4 hübe, sammt An«
und Zugehör »rird, nach dem daS hohe Oberge«
ncht den ciehgericltlichen, rom Gxecuten Michael
5auka, reculnten Feilb'etungsdescheid, cl<3c,. 29,
October v. I - . Zahl ,25a, mit hohem Decrete,
<̂ cl«. tt. Jänner t . I . , Zahl 16664, zu besiän-
aen befunden hat, neuerlich auf den 27. Februar,
3o. März und 5a. AprN d. I « , jedesmal von 9
blS ,2 Uhr Vormitlags mit dem vol'gen Anhan«
ge ausgeschrieben und zugleich bemerkt. daß sol«
cde in I.oco dei Realität abgehalten werden rnre>
Wozu die KauftusNyen mi l dem voligen Beysoye
zu erscdemen hnmit eingeladen rrelden.

Bczir ls. Gericht zu Egg ob Pl)dpetsch am
25. Jänner iä5o.

A n m e r k u n g . Da auch bey der zweyten L i .
citation lein Kaustultiger etsctien, so rrnd
nunmehr zur dr'tlen oben ausgescdliebe«
nen sselldictungs- Tagsahung mit dem Ne«
merken geschritten, daß die Fährnisse bey
der eisten an Mann gebracht worden slnd.

Z. 393. (') Nr . 4 »7.
E d i c t .

Von dem Bezirks« Gerichte zu Egg ob Pod«
petscd, als Personal- Instanz wird hiemit be»
lannt gemacht: ES habe üder Ansuchen des M a l -
tin Iglitscl) von Prevoje, <̂e praez^niaw l . Apri l
»83o, Nr. 41?. wider Barthelmä ^n re r , ins.
gemein Schujchnig von Feldern, dann mit Be«

l wiNigung der loblichen Grundobligteit Gut Lust«
thal und der sämmtlichen Sahgläubigtl in die

: executive stückweije Berausserung der dem Gxecu»
! ten Bcnthelmä Z i r r « , annocb gehörigen, zu ob«

belobtem Gute, 3ud Urb< Nr. g4 , unterthäni«
' gen Grundstücke, als:
' oeS Ackers na L ^ g , im Schätzungswerthe von

,3o st. ;
des AckerS na Ve rk , im Schähungswerthe vg«

^ ^ " ^ ^ . ^ " " ^ " ' im Echähungswetthe von

l des Hausgartens nebft Obst. und des Krautackertz

- dann endlich des halten Waldcmcheils vodr . -
' vcn '»ä"ss ! Hutdrceide, im Schähungswerthe

' wegen aus dern wirthschaftsämtlichen Vergleiche,
' ac^n. ,4. Februar, ^t in^dulaw 28. April »829,
» schuldigen 220 ft. M . M . , nedst Hnieressen und
, Unkosten gewMiget, und hiezu d,e Tagsahungen
, aus den 6. M a o , 6. Juno und 6. July d. I . ,

Vormittags von 9 bis »2 Uhr in I^nco Feldern,
mit dem Beosahe bestimmt, daß, Falls man die«

- se Grundstücke nebst W o h n ' und Wirthschafts«
. Gebäuden, weder bey der eisten noch zwerten
^ Feildietungö» Tagsahung um den Schähungs«

werth oder darüber an Mann bringen tonnte,
. solche der der trinen und letzten auch unter dem'
, selben hintangegebcn werden würden- Wozu e«e

(3» Mtelligenz-Blatt Nr. ^3. d. 10. April i83o.)i
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«cnisiulNAett m,e dem Vemerken eingeladen wer,
den, daß sie die diehfälligen Licitatiansbedingnisse
alktägliH, auch vor der Licilation zu den gewöhn»
lich<ld Amtsftunden asshier einsehen können^

Bezirks. Gericht zu Egg ob Podpetsch am
2^ Apri l t95o^

3^ 367. si) aä ^. Nr. 296.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Vom Bezirks.Gelichte der Herrschaft Freuden«
thal wird hiemit bekannt gemacht: Es habe in
Erledigung der Zuschrift des lobl. t. s. VezirkS.
geeichtes der Umgebung Laibachs, cklov ,3. Fe-
bruar i63o, ^ahl 22K, zur Annahme der in
der Srecutionsfache des Mart in Sonz, Handels«
Mannes zu Laiback, wider die Gheleute Mart in und
Helena Sernou von Hrred bey Oberlawach, mit
dem Bescheide vom ,5. Februar l.^s°, bewillig-
ten Versteigerung der zu hrieb bey^Oberlaibach,
zub Eonsc. Nr. 21 liegenden, der fürstbifchölii«
chen Pfalz saidach, sub Rect i fy Nr. »?5 dienst^
baren, auf »6o ss. gerichtlich geschätzten ^ 3 hu»
be. dann der auf 7 ft. »» kr. geschätzten Fahr»
niffe, od aus dem gerichtlichen Pergleiche vom 4,
März »923, schuldigen 200st. c. 8. c., die drey
Tagsahungen auf den »,. Mar / , »3^ Iuny und
12. July l. I . , jedesmal Früh von 9 bls «2 Uhr
in I^oca Hrieb, mit dem Anfange anberaumt,
daß die feilgebotenen Gegenstände bey der ersten
und zweyten FeilbktunK nur um ode? über den
Schätzungswerth, bey der dritten aber auch un^
ter demselben hintangegeben werden-

Die umständliche Schätzung nnd die Ncita.
tlonsbedingniffe können täglich in dieser Amts»
fanzley einqefehen werden.

Bezirks < Gericht Freudenthal am 27^ Fe«
bruar 1LZ0.

Z . 265. ( t ) 26 ^. Nr. 2tl5.
F e i l b i e t u n g s . Gesuch.

Vom Bezirks« Gerichte zu Freudenchal wird
bekannt gemacht: Es seo über Ansuchen des Bla«
sius Slanounlg von Sallanz., in die executive
Versteigerung der dem Jacob Grum von Holzen,
egg gehörigen, zur löbl. Herrschaft BlssichaMy,
5ul> Rectlf. Nr. 507, unterlhäntgen 1^4 hu»
be, sammt An« uno .̂ ugehöc im gerichtlichen
Schätzungswellhe von 53^ ft. 40 kr. E. M . ge-
williget worden, zu welchem Behufe die Tag»
sahungen auf 3ett 2g. Apri l , 29. Mao und 3c>.
Juno l. I . , Vo lm ic l ^s von 3 bis 12 Uhr im
Octe Horjul, mlt oem Beruße festgesetzt sind,
daß < wenn die zu veräus^rnoe Realität weder
ks-y der ersten noch zweiten- Feilbietung um oder
über den Hchäyungöwerth an Mann gebracht
werden sollte, solcke veo der dritten auch unter
demselben verk-mfl, werten wird.

Wovon dle Kauflustigen und die intabulir-
ten Gläubiger mit dem Anhange in die Kennt'
nitz gesehk werden, daß die Licitationsbedingnisse
täglich m dieser Genchtskanzleo eingesehen und
Abschriften davon behoben werden können.

Bezirks - Gericht Freudenthal am N>. Fe»

Z. 40 l . ( l ) Nr . ,/,4.
F e i k b r e t u n g s « E d i t t .

Vom Nezirts« Gerichte Thurnamhart wird
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der Erben
des zu Munkendorf verstotbenen 3)lartin Kusche!,
in die Veräusserung der zum Verlasse desselben
gehörigen, der Herrfchaft Gurgfels, suli Urb.
Nr . , 2 ^ dienstbaren , auf 6io ft., geschätzten
halben Hübe zu Munkendorf, dann der öadey
befindlichen in We»n und Weingeschirr bestehen»
denFahrnisfe gewilliget^und hiezu die Tagfabung
auf den 4- May l. I . , Früh 9 Uhr in I^co
Munkendorf anberaumt worden ist. hievon wer»
den die Kaussustlgen mit dem Beifügen in dle
Kenntniß gefetzt, daß die dicßfäNigen Licila-
tions - BedinKNlsse hkerorts eingesehen rrerden
könne».

BezlrkK. Gericht Thurnamhart den 27. März

Z ^ 4 a ^ (,) Nr . 5 U .
V e r l a u t b a r u n g

Bey der Bezirks ' Obrigkeit Adelsberg wird
am l g , April »U5o, Vormittag um «o Uhr, we»
gen der FleischauSschlollung se«t ,. May ,83l>^
diS letzten April »63», für den Mart t Adels«
berg, und denen zur MlUrärbequarttrung zuge»
thettten Ortschaften ein Uederil«ntommen getrof^
fen werden, welches uuf die wohlfeilste und beste
Bedienung des Publikums abzielt.

Diejenigen gewerbstündigen Fleischhauer, wel»
che sich zu dieser Unternehmung herdeolasssw wo^
len, haben an odberührtem Hag und Stunde ihre
Anträge zum ProtocoN zu geben, sich mit der er»
forderlichen Gamion v<?n 40^ft^ auszun?^isen, uno
4c> ft. alS U>a.o«urn zu erlegen, welches dem Ol»
steher nach Berlchtlgung. der Oautron rückgesteNt
lvereen wnd,

Bezuts' Obrigkeit Adelsbelg am 6. Apnb

Z- 3g6. l i ) N r . 266.
E d i c t .

V o n dem vereinten Bezirksgerichte Neu-
deg wird bekannt gemacht: Es sey auf Anfue
chen des Herrn Dr. O r e l , Euratoren der Min-
derjährigen Mar ia Tchlberth und ihres unge-
bornen Erben/ als erklärte Erben zur Erfore
fchung der Schuldenlast nach dem am 3o. Au-
gust v. I . verstorbenen Franz Schlberth zu
Arttjhe, in der pfarr S t . Georgen, die Tag-
sayung auf den 4, May l 3 3 o , Vormittags
UM 9 Uhroor dttfem Bezirksgerichte anberaumt
worden, bn welcher alte Jene, welche auf dlee
sen Verlaß aus was lmmer für emem RechtS»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewlß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrlgens sie d,e Folgen des §. 6»/»
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer»
den.

Vereintes Bezirksgericht Neuveg dm. «.
Apri l iSZo.
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Z . 398. (z> N r . 2273.

E d i c t .
Vom Bezn-ksgerichte Rupertshof zu Neu«

fiadtl wlrd allen Jenen, welche auf dle, auf
dem Joseph Wehapp'schen, zu Neustadt!, 5ul>
öonsc. Nr . 9^ gelegenen, der Stadtgllt Neu.
siadtl, sub Rect. Nr . 6 ^ 540t 10^ dlenfl-
baren Hause sammt dazu gehörigen Entttäten
intabulnte, an^dle Anton Germ'sche Puplllar«,
maffa lautende^chuldobliganon vomZc». Octo?
ber 1777, intaknlc-uc» 2z. März 177F p^
zoo ss. ^n jo Interessen, einen gegründeten
Anspruck zu machen vermeinen, hlernnt auf,
getragn, lhre d.eßfalllgen Rechte und Forde-
rungen so gewch binnen elnem Jahre fecks
Nocken und drey Tagcn, geltend zu machen,
als sonst̂ nach Verlauf d«fer Fnst der ober"
wäj>me Hchull'brlef auf weiteres Ansuchen des
gegenwärtigen Hausbesitzers, Joseph Wchapp
ohne we.ters amortlsirt werden würde.

Ncustadtl am i z . December zßH^.

3 . 39^. ( l> N r . Z 5 3 .
F e l l b i e t u n g s 3 E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M i .
chklsiatten zu Kramburg w.rd h.emlt bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Ursula
Warkun von UntervellaH, wlder den Stephan
K M r u n , Vormund der Gregor und Ursula
Urhantfch'jchen Puptllen von Obervellach , we«
8Zn schuld gen ioc> ss. L° W . oder 85 st. D . W .
nebst Rechtskostenersaye pr. i st.^H kr. e » e
m d»e eseeut.ue Fe.lb.etung der, dem Gregor
und Ursula Urbantfch'schen Pupillen gehöri-
gen, zu Vellach gelegenen, auf den Betrag
von 32! st. ,5kr . gerichtlich betheuerten, der
Gült Wermg, 5itl) Urb. N r . z dienstbaren
z^Hube sammt A n - undZugehör, gewilli-
get, und deren Vornahme auf den 2». Apn l ,
2l< ' ^ " ! " 2 2 . Iuny l33c>, jedesmal Vor .

? " l ^ ^ ^ . " " ^ " ' ber Real.tät nm demBelfalz^ anberaumt worl,,« x^a ». ?^
Re.lnäi. wenn solch« " / , " ' ^ ' ° " ^ " e

bracht we,den kinnte. " " 7 ° " ,M«nn ge<

3«b>»Ialjl»ul»g!r m,t »em « .s ^sondere !»e
>>-n v.,m.l „ b l öden wer^n ^ ' ! " " ' ^ "

Z.377. (2) 3lr> »I»ö°.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
wird anmit bekannt gemacht: Gs sey auf Ansu»
chen der Maria Hlovatitsch, geseylicbe Vormün«
delinn ihrer Kinder Joseph, Franz, Mar ia, An.
na und Franzista, und des gerichtlich aufgestell.
ten Herlaßcurator Ignaz Feichtinger, in d« öffent-
liche Versteigerung der zum Verlassendes Thomag
hrovatitsch zu 3leudeg seel. gehörigen Realitäten,
und zwar: des Weingartens zu Migauzberg nebst
dem dabei befindlichen Haufe und Weinkeller, der
darin befindlichen Fährnisse und Weingeschirre,
dann Z7 Oilner Wein von der 1L29. Fechsung,
gewilllget worden.

^iu dieser Versteigerung wird die Feilbietungs»
tagsahung des Weinaartens zu Migauzberg sammt
haus und Keller auf den 23. April, Vormittags
von 9 bis »2 Uhr^ dann Nachmittags von 3 bis 6
Uhr, der Weinv<?rrath und Fährnisse bestimmt,
wober sich nach vollzogener Versteigerung bie
oberoormundschaftliche B«gnehmigung vorbehalten
wlrd'

Os werden daher aNe Jene, welche diese Rea«
lität und Fährnisse an sich zu bringen gedenken,
an obdeftlmmten Tagen und Stunde im Orte
Migoli^H zu erscheinen vorgeladen.

D«e Versteigerungsbedingnisse können bei die»
fer Vo5mundschaftsbehölde in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den 24. März

Z. 576. (2) Nr. 253.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
wird bekannt gemacht: Ss sey auf Ansuchen der
Maria DoNenfcheg von Drags., gesetzliche Vor»
münderinn ihrer Kinder und »hrem Mttvormunde
Martin Ksbler, in tie öffentl.che Felldietung der
Verlaßrealltaten, des am 29. September ,82?
velstorbenen Martin DsNenschea seel m v r ^ a

emen hubthettlgen Weingarten, eine Kalfche sammt
ten d«an befindlichen Obstgarten, dann den in
"cagaverg liegenden Wewgarten, gewMiget wor.

Zu dieser Versteigerung wird der Tag auf
den 28. April d. I . , VormittagK von 9 biS ,2
Uhr im Orte der Realität bestimmt, jedoch sich
kedel die obecoormunolchaftliche Begnehmigung
vordehalten.

Oö werden oaher asse Jene, welche d,efe
Realität an sich zu bringen wünschen, am obbe-
stimmten Tag und Stunde im Orte der Reali-
tät zu erscheinen vorgeladen.

Dts Verstcigerungsbedlnanisse können «» d'e-
fer Vormunis^allSdedörde in den gewöhnlitpe«
UmtS'iunden eina<schen werden.

Vereintes Bezirks-Gericht Rettdeg den -»
März »52o.
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Z. 37ä- (2) N r . 200.
E d i c t .

Von der Bezirks« Obrrgkeit Weixelberg
ivird bekannt gemacht, daß vom ersten May
1. I . angefangen/ m der Stadt Weixelburg
ein Fleischergewerbe durch den Austrttt des
für sich bestehenden Fleischhauers erledigt,
welter zu verleihen fey.

Es werden hiemit alle Jene, die zur
dießfalligen Gewerbs- Ausübung, Vermögen
und sonstige Eigenschaften besitzen, öffentlich
aufgefordert, sich m angemessener Zeit vor
dem festgesetzten Antritts - Termine hierüber
gehörig bei dem gefertigten Amte zu melden,
und unter den vorgeschriebenen Bedingungen
um dle Verleihung der Gewerbs« Gerechtig«
keit anzulangen.

Bezirks - Obrigkeit Weixelberg am i .
Apri l i83o.
Z. 57Z. (3) I . Nr. 272.

E d i c t<
Das Bezirksgericht der Herrschaft Ponovitsch

macht hiemlt bekannt: OK wurde über das Ansu«
cten des Blas Uran von Otrog, in die Feildietung
seliitr, dem löblichen Gute GaNenegg, sul, Urd.
N r . 02 unterlhanigen 2 j I Kaufrechtshude sammt
3ugebdr, gewllliget, und zu deren Vornahme
drey Tagfatzungen, als: auf den 2. uud 23. Apri l
und , 4 . ?)iao d. I . , jederzeit Vormittags um
Io Uhr in dem Wohnhause des Franz RaSpotnig
zu VZrüsche mit oem Beisätze bestimmt, daß,
falls jene Hub » Realität um den gelicbtlichen
Echähungswerth pr. 117 fl. 40 kr. M . M . bei
der ersten oder zweiten Llcitatlon nicht an^eblacht
werden tonnte, sie bei der dritten auch unter d»e«
ser Lumme hintangegeben werden würde. Die
Kaufiustigen und die Tadulargläubiger werden da«
her zur zahlreichen Erscheinung eingeladen, und
es können die Licitatlonsdedingnisse, die Schätzung
und der Grundbuchsenract täglich in den vormit»
tägigen Amtsstunden hier eingesehen werten.

Bezirksgericht Ponovitsch am 5. März l65o.
A n m e r k u n g . Be» der ersten Licilaüon ge«

schcch kein Anbot.

Z. 583. (1)
A n k ü n d i g u n g .

D i e S a u e r b r u n n e n - u n d B a d e a n -
stalt i n Fel lach b e t r e f f e n d .

Die Trink , Bade- und Mclkmkur bey
'denen fünf Mineralbrunnen in Fettach, im
Bezirke Markt Kappel, im Klagenfurtcr.Krels,
wird mu 1. May d. I . wieder eröffnet.

Indem dieß die Unterzeichnete hiedurch zur
allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet sie
damtt die Bitte an die verehrlichcn Gaste,
welche in der bevorstehenden Badezeit die Cur-
anstalt besuchen wollen, derselben ihre Be-

stallungen für die Zimmer, wo möglich, weni-
ge Tage vor ihrem Eintreffen in Fettach mit-
theilen, um dieselben nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Die Prelse der Mineralwasser, der Ba-
der, der Kost und Wohnung für die in der
Anstalt wohnenden uerehrten Herren Gaste
sind nachstehende:
Für eme volle Sauerbrunnfla-

sche, verpicht . . . . — fi. 8 kr.
„ eme volle fremde Sauer«

brunnflasche, vervicht . — „ 3 ,.
„ eine verpackte Kiste mit 25

Flaschen 3 „ 20 „
„ eme verpackte fremde Kiste

mit 25 Flaschen . . . » „ 3o „
„ ein Glas Sauerbrunn mit

Zlegenmolken . . . . — », 3 „
„ ein Glas Limonade . . — „ 4 ,.
„ em Stahlbad von Sauer-

brunn mit Bademantel und
Leintuch ^ . — » 24 „

„ ein gewärmtes Bad von >Vau-
erbrunn mit Bademantel und
Leintuch — „ 24 „

„ ein großes Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, taglich — „ 36 ,,

, ein kleines Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, taglich — „ i 5 „

„ eine Kammer mu Einrichtung
und Licht, taglich . . . — ^ 2ä «

^ ein volles reines Bett . . — „ 10 „
„ ein volles ordinäres Bett . — „ 6 „
^ ein Mittagessen von 6 bis 7

Speisen — „ 3o „
„ ein Abendessen . . . . — ,, 20 „
,̂ Stallgebühr für ein Pferd — „ 3 ,,

„ Wagenstettung . . . . — « 3 „
Um die möglichste Billigkeit zu erzwecken,

werden in den Monaten M a p , Iunp und
September, die Bader nur 20 kr., die Zun-
mer und Betten nur zur Halbscheide der obi-
gen Tariffe berechnet.

Sauerbrunn ist hier zu haben beym Herrn
Simon Peßiack.

C l a r a Peßiack.

W e i n - L i c l t a U o n .
Bei der Herrschaft Thurntsch, nächst Pet-

t au , werden am 24. Avr i l i 83o , Vor - und
Nachmittags, bei ,60 Star t in Eigenbauwei-
ne, von den Jahrgängen 1827, 1826 und
1829/ nn Llcitatwnswege hintangegebenz wo-,
zu Kaufslizbhaber zu erscheinen vorgeladen sind.

Herrschaft Thurnisch am 3 i . März i82<2.


